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MAZAB – Einordnung ins IQ Netzwerk  

Mit Anpassungsqualifizierung zum anerkannten Berufsabschluss 

 

Teilprojekt aus dem IQ Landesnetzwerk Berlin 

 

Individuelle Anpassungsqualifizierung in IHK-Berufen  

 

In Kooperation mit der IHK Berlin 
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Inhalte von Bescheiden 
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< 4 Wochen 
4 bis 8 

Wochen 
4 Wochen 2-3 Monate 

 Bescheid erhalten 

 Qualifizierungsplan 

der IHK erhalten  

 MAZAB kennenlernen 

 Entscheidung AQ ja/nein 

 Bewerbungsberatung 

 Sprachstand feststellen 

 Qualifizierungsmodule 

recherchieren 

 Stellen für Berufspraxis 

suchen 

 Bewerbungs-

bemühungen begleiten 

 Unternehmen 

einbinden  

 AQ begleiten 

 Dokumentieren 

 Sprachcoaching  

 Volle Gleichwertigkeit 

beantragen 

 Volle Gleichwertigkeit 

erhalten 

Wie Bescheid:  
eine Woche  

bis 18 Monate 

Unmittelbar 
bis 15 

Monate 

Einbettung des Sprachcoaching in das Projekt MAZAB 
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Struktur der Teilnehmenden  

Bankkauffrau, Fachkraft für Kurier- Express- und Postdienstleistungen; Verkäuferin; 

Elektroniker für Geräte und Systeme; Kauffrau für Büromanagement, 
Verfahrenstechnikerin f. Kunststoff- u Kautschuktechnik; Kauffrau für Kurier-, 

Express- und Postdienstleistungen; Industriemechaniker; Kaufmann/-frau 
für Tourismus und Freizeit; Fachinformatiker Anwendungsentwicklung; 
Chemikant; Geprüfte Handelsfachwirtin; Technischer Systemplaner, FR Stahl- und 

Metallbautechnik; Chemielaborantin; Konstruktionsmechaniker; Kauffrau im 

Groß- und Außenhandel, FR Außenhandel; Biologielaborantin; Fachkraft für 
Lebensmitteltechnik; Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung; 

Fachkraft für Metalltechnik, FR Zerspanungstechnik; IT- System-Elektroniker; 
Elektroniker für Informations- und Systemtechnik; Personaldienstleistungskauffrau; 
Werkzeugmechaniker 
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Anforderungen an Sprachförderung am Arbeitsplatz 
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Berliner Modell für IFSL in 
der beruflichen Bildung 
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Rahmenbedingungen im MAZAB Sprachcoaching 
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Sprachcoach in 
Festanstellung 

24 UE Präsenzlernen 
mit Sprachcoach in 
max. sechs Monaten 
pro Teilnehmer 

UE sind flexibel 
verteilbar, z.B. zu 

Beginn wöchentlich 2 
UE, nach drei Monaten 

nur noch 2 UE/ 2 
Wochen 

E- Learning- 
Plattform 

ILIAS 

Selbstlernphasen 2-5 
Stunden/ Woche 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwje_bfdyYjTAhVnApoKHW5ID38QjRwIBw&url=http://blah2business.blogspot.com/2015/05/situational-and-behavioral-interview.html&psig=AFQjCNEiTZOjcTcsPeyjsXlOGiW5sas4Lg&ust=1491318808133911
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Voraussetzungen der Fachkräfte im Sprachcoaching 

Abbildung nach Berliner Modell für IFSL, Arbeitsgruppe IFSL in der beruflichen 

Bildung  
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Bedingungen am Arbeitsplatz 
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Kommunikation am Arbeitsplatz 
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Spannweiten der kommunikativen Anforderungen 

Formalität     Informalität 

 

Intern      Extern 

 

Fachlichkeit     Laiengespräche 

 

Mündliche Kommunikation   Schriftliche Kommunikation 

 

Rezeptive Fertigkeit    Produktive Fertigkeit 
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Methoden-Mix zur Erhebung von individuellen Lernzielen 
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Frau Suqual- Chemielaborantin in der betrieblichen 

Anpassungsqualifizierung 

- Neun Monate 
Anpassungsqualifizierung in einem 
umweltanalytischen Labor in der 
Probenvorbereitung  

- zwischen 30 und 40 Jahre alt, 

- zweisprachig aufgewachsen 
(Bulgarisch & Türkisch) 
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Bildnachweis: https://pixabay.com/de/labor-analyse-diagnose-krankenhaus-2815641/, CC0- Lizenz 

https://pixabay.com/de/labor-analyse-diagnose-krankenhaus-2815641/
https://pixabay.com/de/labor-analyse-diagnose-krankenhaus-2815641/
https://pixabay.com/de/labor-analyse-diagnose-krankenhaus-2815641/
https://pixabay.com/de/labor-analyse-diagnose-krankenhaus-2815641/
https://pixabay.com/de/labor-analyse-diagnose-krankenhaus-2815641/
https://pixabay.com/de/labor-analyse-diagnose-krankenhaus-2815641/
https://pixabay.com/de/labor-analyse-diagnose-krankenhaus-2815641/
https://pixabay.com/de/labor-analyse-diagnose-krankenhaus-2815641/
https://pixabay.com/de/labor-analyse-diagnose-krankenhaus-2815641/
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Sprachbedarfserhebung mit einem Fragebogen zur 

Selbsteinschätzung 
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Sprachstandsermittlung mit Beobachtungsbogen 
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Sprachbedarfserhebung in der Hospitation am Arbeitsplatz 
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Aufgabenorientierte tätigkeitsbezogene Sprachstandsermittlung 
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in Anlehnung 

an GER 2001 
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Aufgabenorientierte tätigkeitsbezogene Sprachstandsermittlung 
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Welche Strategien hat Fr. Suqual im 
Umgang mit unbekanntem 
Wortschatz? 
 
Welche sprachlichen Mittel nutzt sie 
zum Beschreiben und Erklären? 
 
Wie verwendet sie neuen 
Wortschatz? 
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Auswertung von Sprachbedarf und Sprachstand 

 

 

 

-Einfache Auftragsprotokolle lesen 
und verstehen 

 

-Mündliche Anweisungen und 
Erklärungen verstehen 

 

-Mündliche Kommunikation mit 
Kollegen im Labor zur 
Auftragsplanung 
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 - Sie kann in einfachen Sätzen die Tätigkeiten erklären, 
die sie ausführt 

- Bildung zusammengesetzter und abgeleiteter Verben 
ist unsicher 

-Unsicherheiten beim Hörverstehen in kollegialer 
Kommunikation 

- Sie verfügt über gute Kenntnisse zum Satzbau 

- Schwierigkeiten beim Lesen schriftlicher Dokumente, 
einschließlich Verfahrensanweisungen  
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Lernziele und Lernzielvereinbarungen 

Beispiel 

Frau Suqual verfügt über einen fundierten Fachwortschatz in ihrem Tätigkeitsfeld (v.A. 
chemische Verfahren).  

Sie kann die Bedeutung unbekannter Wörter herleiten oder recherchieren und ihren 
Fachwortschatz selbständig erweitern.  

Sie kann Prozesse aus ihrem Tätigkeitsfeld beschreiben und erklären. 

Sie kann eine Verfahrensanweisung lesen und die für ihre Arbeit wichtigen 
Informationen entnehmen. 

Frau Suqual kennt die Bedienoberfläche des Office Programms Excel. Sie kann in Excel 
eine Tabelle erstellen, Daten eingeben und die Tabelle formatieren. 

Frau Suqual wendet Strategien zum Lesen und Erschließen von Fachtexten an. 

Frau Suqual kann Hörverstehenstechniken gezielt anwenden. 
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Lernziele und Lernzielvereinbarungen 
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Was bedeutet IFSL im MAZAB Sprachcoaching? 

 an den Tätigkeiten und den     
 Sprachkompetenzen der Fachkraft anknüpfend 

 

 mit authentischem Material, an Maschinen,   
 handlungsbezogen 

 

 Vermittlung/ Aktualisierung/Erweiterung von Sprachwissen, 
 Trainieren der Anwendung des Wissens am Arbeitsplatz 

 

 Förderung des selbständigen Sprachlernens durch  
 Erlernen von Strategien zum Textverstehen, Textproduktion, 
 Selbstkorrekturen, Wortschatzlernmethoden 
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Integriertes 

 
Fach- 
und 

 
Sprach- 
 
 
Lernen 
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Didaktische Prinzipien im Sprachcoaching am Arbeitsplatz 

 Lernziele, Curriculum und Korrekturen orientieren sich an der Lernersprache 

 Natürliche Spracherwerbssequenzen von DaZ- Lernenden werden berücksichtigt 

 Bewusste Reflektion zwischen Kommunikation im Alltag und professioneller 
Kommunikation 

 Spracherfolg wird durch Sprachgerüste erzielt- mittels Scaffolding nach P. Gibbons 

 Lernerzentrierte, induktive Grammatikvermittlung 

 Assoziatives und mehrkanaliges Wortschatzlernen 

 Empowerment durch Methodentraining und Handlungsstrategien 

23 



www.netzwerk-iq.de   I  © 2017 Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“  

Zielerreichung und Evaluation 
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Szenario-ähnliche  
Aufgabenstellungen 
 
• Erklären von 

Vorgängen 
• Notizen machen 
• Probleme 

beschreiben, … 
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Zielerreichung und Evaluation 
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Detailliertes persönliches 
Feedback zum Lernerfolg 
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Was braucht es für die Weiterentwicklung von Deutsch am Arbeitsplatz? 

 

Forschung!  

- zum Sprachlernen von Erwachsenen mit nicht-akademischen Bildungshintergrund 

- zur Mehrsprachigkeit und Spracherwerb am Arbeitsplatz 

- Methoden und Didaktik des Zweitspracherwerbs bezogen auf berufliche Tätigkeit 

- Abbau von Sprachhürden in betrieblichen Strukturen und Arbeitsprozessen 

 

Konzepte und Methoden! 

- zur Erfassung von (Sprach-) Lernkompetenzen von Erwachsenen 

- zur Ermittlung von sprachlich-kommunikativen Anforderungen am Arbeitsplatz auch für 
pädagogisches Fachpersonal und/ oder Ausbilder 
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Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

In Kooperation mit: 

Das IQ Landesnetzwerk Berlin wird koordiniert durch: 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Katrin Volkmann, Projektmitarbeiterin MAZAB 

Kontakt: katrin.volkmann@inbas.com  

INBAS GmbH, Berliner Büro, Alt-Moabit 60a, 10555 Berlin 

www.inbas.com/MAZAB  
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